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Saurer nach Gewinnrückschlag
wieder auf dem richtigen Weg?
Die Auswirkungen des gravierenden
Preisverfalls in den wichtigsten Märkten
des Spinnereimaschinengeschäftes sind
für Saurer noch immer spürbar. Aber:
«Saurer wird seinen Weg als weltweit
führender Anbieter von Textilmaschinen
und -Systemen entschlossen fortsetzen»,
so der Pras/r/enf t/ei Verwa/fangsrates
Dr. Car/ //. Da/zn auf der Bilanzpresse-
konferenz im Mai 1995.

Der Betriebserfolg reduzierte sich auf
ein ausgeglichenes Resultat von sFr.

1,6 Mio.; das Konzernergebnis weist ei-

nen Verlust von 27,7 Mio. Franken auf.
Dies wurde in der Pressekonferenz

hauptsächlich auf das schlechte Ab-
schneiden der Schlafhorst-Gruppe
zurückgeführt. Trotz erheblicher Preis-
einbussen gelang eine Umsatzsteige-

rung um 3,4% auf 1,731 Mia. Franken.
Der Cash-flow erhöhte sich gegenüber
dem Vorjahr um 53,6% auf 109,6 Mio.
Gleichzeitig sank die Nettoverschul-
dung auf 36,1 Mio. Franken. Im Be-
reich Sticksysteme konnte eine Umsatz-

Steigerung von 16% erreicht werden.
Dr. Hahn betonte, dass trotz anders-

lautender Veröffentlichungen in den

Medien M<?/A M. Le/mer das volle Ver-
trauen der Geschäftsleitung besitzt. Er
zeigte sich zuversichtlich, dass durch
die zunehmende Erdbevölkerung wei-
tere zusätzlichen Markteintritte, sei es

als Produzenten oder als Konsumenten,
zu erwarten seien.

1995 wieder schwarze Zahlen

Das Unternehmen rechnet damit, im
Verlaufe des Jahres wieder positive Re-
sultate zu erzielen, das heisst «Schwarze
Zahlen» zu schreiben. Das bedeutet,

«konsequent die Regeln des Marketings
anwenden und notfalls auf Aufträge ver-
ziehten», so Lehner. Mit dieser Arbeits-
weise sei der Markt bereits beruhigt
worden. In der gesamten Saurer AG
wird mit einer 3,5 %igen Reduktion der
Mitarbeiterzahlen gerechnet.

Wie jedoch die «Sonntagszeitung» in
ihrer Ausgabe vom 14. Mai 1995 be-

richtet, widersprechen Dokumente die
der Redaktion der Sonntagszeitung
vorliegen den optimistischen Aussa-

gen. Nach diesen Papieren, die von
Lehner als echt bezeichnet wurden, re-
duzierten sich die Auftragseingänge im
ersten Jahresdrittel 1995 bei Autocoro
um 30% und bei Autoconer um 40%.
Damit wurden die Budgetziele massiv
verfehlt.

Me/A M. Le/mer, CA/e/ ZJxecaAve 0//;-
cer, Sawrer AG

Rieter Holding AG -
Bewährung in umkämpften Märkten
Der Rieter-Konzem blickt auf ein insge-
samt erfreuliches Geschäftsjahr zurück.
Trotz schwierigem Umfeld hat Rieter
den Umsatz praktisch auf Vorjahreshöhe
halten und den Reingewinn steigern kön-
nen. Das Betriebsergebnis spiegelt die

negativen Einflüsse von starkem Fran-
ken, Preisdruck und stagnierendem
Marktvolumen. Der Konzern verfügt je-
doch über gute Voraussetzungen, um von
einem Marktaufschwung zu profitieren.
Für 1995, das Jahr seines 200jährigen
Bestehens, erwarte Rieter eine spürbare

Umsatzerhöhung und eine Verbesserung
der Ergebnisse, betonte Karr FW/«; Vor-

s/fzmZer r/er Konzerr/eh««#, anlässlich
der Bilanzpressekonferenz am 3. Mai in
Winterthur.

Der Rieter-Konzern erzielte 1994 ei-

nen konsolidierten Bruttoumsatz von
1 615,5 Mio. Franken. Gegenüber dem

Vorjahr reduzierte sich der Umsatz so-
mit um 2,4%. Bei der Konzemgruppe
Spinning Systems bewirkte der sehr

niedrige Bestellungseingang vom Vor-

jähr im ersten Halbjahr 1994 Umsatz-
Verluste, die in der zweiten Jahreshälfte

nur teilweise ausgeglichen werden
konnten. Der Umsatz sank um 17,6%
auf 661,6 Mio. Franken. Rieter Chemi-
cal Fiber Systems konnte 1994 die

Marktstellung weiter ausbauen. Der
Umsatz dieser Konzerngruppe wuchs

um 11,7% auf 346,3 Mio. Franken. Bei
der Konzerngruppe Unikeller, ab 1. Ju-

ni Rieter Automotive Systems, macht
sich die günstige Konjunktur im eu-

ropäischen Autogeschäft positiv be-
merkbar. Automotive Systems hat 1994
den Umsatz um 11,6% auf 593,2 Mio.
Franken gesteigert.

Arbeit an der Leistungs- und Ko-
stenstruktur

Die tieferen Preise bei Spinning Systems
hatten unter anderem zur Folge, dass die

Unternehmensleistung pro Mitarbeiter
1994 um 3,9% auf 189 800 Franken sank.

Der Personalaufwand hingegen konnte

erneut um 20,5 Mio. Franken auf 35,5%
der Untemehmungsleistung reduziert
werden. Rieter hat 1994 gewisse Dienst-

leistungen ausgelagert, beispielsweise in
den Bereichen Informatik und Unterhalt

von Maschinen, um das Unternehmen in
zyklischen Märkten flexibler agieren zu
lassen. Diese Auslagerungen haben wie-
derum Einfluss auf den Betriebsaufwand,
der um 19,8 Mio. Franken auf 15,2% der

Untemehmungsleistung anstieg.

Reingewinn gesteigert

Das Betriebsergebnis ist geprägt von
den ausserordentlich harten Wettbe-

werbsbedingungen bei Spinning Sy-
stems. Es sank 1994 um 5,8 Mio. auf
52,2 Mio. Franken. Die Konzerngrup-
pen Chemical Fiber Systems und Auto-
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motive Systems steigerten ihr Ergebnis.
Spinning Systems hat das Geschäfts-

jähr 1994 mit einem Verlust abge-
schlössen, Chemical Fiber Systems hat
das Ertragsziel übertroffen, Automotive
Systems liegt noch etwas darunter.

Trotzdem hat Rieter im Geschäftsjahr
1994 ein höheres Reinergebnis erzielt.
Der Reingewinn von 43,6 Mio. Franken

liegt 7,7% über dem Vorjahr und ent-
spricht 2,8% der Unternehmungsleistung.
Den Cash-flow vermochte Rieter mit
123,3 Mio. Franken auf Vorjahreshöhe zu
halten, Rieter verfügt nach wie vor über
eine gute Liquidität. Der Eigenkapitalan-
teil sank von 47,3 auf 43,4% der Bilanz-

summe, die Eigenkapitalrendite betrug
1994 6,1% gegenüber 5,6% im Vorjahr.

Strategie und Ausblick 1995

Rieter wird in seiner Strategie zwei Zie-
le besonders intensiv verfolgen, nämlich
die Entwicklung aller drei Konzerngrup-
pen zu Systemanbietern und die Globa-

lisierung. Die Konzerngruppen Spinning
Systems und Chemical Fibre Systems
haben beide Ziele schon weitgehend er-
reicht. Für das laufende Geschäftsjahr
erwartet Rieter eine Umsatz- und Er-

tragssteigerung. Spinning Systems er-
freut sich eines bedeutend höheren Be-

Stellungseingangs als in der Vergleichs-
période des Vorjahres. Die Konzern-

gruppe erwartet einen Mehrumsatz
durch grösseres Marktvolumen, neue
Produkte und allenfalls auch eine stärke-

re Präsenz vor Ort.
Es ist in letzter Zeit viel über den Wirt-

schaftsstandort Schweiz geschrieben und

geredet worden. In der schriftlichen wie
in der mündlichen Form haben klagende
Töne dominiert. Rieter möchte in diesen

Chor nicht einstimmen. Der intemationa-
le Wettbewerb ist hart, und die Schweiz
hat einige Standortnachteile. Feller ist je-
doch der Meinung, dass die Schweiz
nach wie vor über grosse Standortvorteile

verfügt. Wenn sich die Schweiz an-

strengt, wenn sie weltoffen, kreativ und

innovativ ist und sich von der vielgeprie-
senen Leistungsbereitschaft der Asiaten
ein wenig anstecken lässt, so kann sie

nicht nur als Wirtschaftsstandort, sondern

sogar als Industriestandort durchaus opti-
mistisch in die Zukunft blicken. RW

Schweizerische Textilmaschinen-
industrie - Konjunktur und Export 94

Die Schweizerischen Textilmaschinen-
hersteller konnten ihre weltweit führen-
de Marktposition weiter ausbauen und
diese Position auch in geographischer
Hinsicht, umsatzmässig und in der Pro-
duktevielfalt verstärken. Sie sind be-
deutende Partnerschaften in Asien ein-

gegangen.
Der Textilmaschinenexport fiel leicht

um 2,0% auf 2,354 Millionen Franken.
Der Textilmaschinenimport fiel um
12% auf 294.8 Millionen Franken.

Die Nachfrage nach Textilmaschinen
sowohl aus Europa als auch aus süda-

merikanischen Ländern zeigte eine sehr

befriedigende Wiederbelebung dieser
Märkte an.

Die Umsätze konnten nicht mit der
höheren Produktion Schritt halten, weil
die Preise und Margen schlechter ge-
worden sind. Die Produktionskapazitä-
ten zeigten im allgemeinen eine Ver-

grösserung, und bis in einem gewissen
Ausmass wurden Überzeit und Nacht-
schichten erforderlich um den Bedarf
zu decken.

Die geschäftlichen Aktivitäten in den

dynamischen Märkten des Nahen und
des Fernen Ostens wurden 1994 etwas
schwächer, verglichen mit den bedeu-

tenden Exportzunahmen der vorherge-
gangenen Jahre.

Marketingaktivitäten der
Abteilung Textilmaschinen im
Verein Schweizerischer
Maschinen-Industrieller (VSM)

Die VSM-Abteilung Textilmaschinen
führte in ausgewählten asiatischen
Märkten gemeinsame Marktpräsenta-
tionen in Form von Informationsstän-
den und Pressekonferenzen durch. Sehr

wichtig waren die HANOITEX in Viet-
nam und die CITME in China. Für
1995 sind ähnliche Promotionen in aus-

gewählten Märkten in Vorbereitung.
Die Forschungs- und Entwicklungsan-
strengungen sind auf die kommende
ITMA 95 ausgerichtet.

Aussichten für 1995

Es herrscht Zuversicht darüber, dass

sich die Geschäftsaktivitäten während
des Jahres 1995 weiter entwickeln wer-
den. Trotzdem bleiben die Marktbedin-

gungen instabil. Eine sehr repressive
Wettbewerbssituation wird die Ge-
schäfte dominieren.

Fakten und Zahlen auf einen Blick

Direkt Exporte 1994 aus der Schweiz

Exporte aus Schweizerischen Unternehmen im Ausland
Totaler Export

sFr. 2400 Mio.
sFr. 3600 Mio.
sFr. 6200 Mio.

freie Marktanteile der Schweiz weltweit
Schweiz. Exportanteil

30%
98 %

Anzahl Firmen

Anzahl Beschäftigte

in der Schweiz
50

11500

im Ausland
100

28 000

Grösste Märkte USA, Deutschland, Italien, China, Tür-
kei, Indien, Korea, Brasilien, Japan

Grösste Konkurrenten Deutschland, Italien, Japan
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